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Liebe Leserinnen,  
Liebe Leser, 
 
warum liegt hier eigentlich Stroh? Weil das Leonberger Strohländle am 
Engelberg vom 08.06.12 – 01.07.12 für Sie täglich geöffnet hat. 
 
Im Strohländle erwartet Sie ein rustikales Ambiente in einer Landschaft aus 
Stroh und Holz mitten im Wald auf der Engelbergwiese. In dieser 
Wohlfühlatmosphäre wird täglich für gute Stimmung bei Kindern, Familien, 
Singles, Jung und Alt gesorgt. Das Strohländle kostet keinen Eintritt. 
 
Im Strohländle steht das gemütliche Zusammensein an lauen Sommerabenden, 
inmitten von Stroh, im Vordergrund. Sie können kulinarische Köstlichkeiten 
und Gemütlichkeit unter freiem Himmel genießen. Die unzähligen Strohballen 
laden zum Sitzen, Hüpfen und Entspannen ein. Während Eltern ihre Seele 
baumeln lassen, vergnügen sich die Kinder auf der Strohpyramide. An 
Wochenenden treten Bands auf und zusätzlich werden  die Spiele der 
deutschen Nationalmannschaft, Halbfinals und das Finale der EM übertragen. 
 
Das Programm wiederholt sich wochenweise und jeder Tag steht unter einem 
anderen Motto. Die genauen Infos sind in diesem Heft beschrieben. Das 
Strohheftle hat aber noch mehr zu bieten. Rätsel, Witze, Speisekarte und 
schwäbische Weisheiten sowie eine außergewöhnliche Ausstellung rund ums 
Stroh im Engelbergturm vom 22.06.2012 – 01.07.2012. 
 
Abschließend möchten wir uns noch bei der Stadt Leonberg, vor allem beim 
Ordnungsamt, für die gute Zusammenarbeit, bei den Anwohnern für ihr 
Verständnis und bei den zahlreichen Helfern aus unserem Freundeskreis, 
bedanken. Einen besonderen Dank gilt es an die zahlreichen Leonberger und 
Gerlinger Unternehmen zu richten. Ohne Eure / Ihre Unterstützung könnte 
das Strohländle nicht stattfinden. Danke! 
 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen des Strohheftles und freuen uns auf 
Ihr Kommen.        

Steffen Lenzner 
Schauen Sie rein – es lohnt sich!    Johannes Leichtle 

Christoph Wyhlidal 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Verhaltensstrohdex 

 
1. Gemütlich sitzen - Mr wellat oifach gmütlich hocka!  
2. Spaß haben  -  Mit eich a Saugaude han! 
3. Gut Essen  - Gruschd essa isch bei ons tabu!  
4. Gut Trinken  - Virdallesschlotzr, Bierschlotzr. Elle  

liabe Schlotzr dürfet komma! 
5. Gute Musik hören - A bissle schee Remmidemmi feira! 
6. Aschenbecher nutzen -   Stomba ond Kibba kehrat et uff da  

Boda sondern en Oimer! 
7. Nicht im Wald rauchen - Kibba bloß uff am Festäckerle raucha! 
8. Mülleimer benutzen - S’ Zeig et en dr Gegend romschmeißa  

sondern en Milloimer do! 
9. Die Natur schonen - Uffs Ländle a Aug han! 
10. Nicht zündeln  - Net romzendla! 
11. Toiletten benutzen - En da Abbord bronza ond ed ens Wäldle 
12. Essen/Getränke gibt´s - S'muss neamrd äbbes zom Schbachtla  

ond äbbes zom Schlotza mitbrenga, 
des gibts em Strohländle zom kaufa! 

 
Fotobox 

 

Während des ganzen Strohländles gibt es eine Stroh-Fotobox. Dort kann jeder 
seinen persönlichen Schnappschuss machen. Wer möchte kann ihn auf 
Facebook hochladen und eine Reise nach Berlin für 2 Personen gewinnen.  
 

www.facebook.com/Strohlandschaft 
 

Aus den 10 Bildern mit den meisten 
„gefällt mir“-Klicks wird der Sieger 
per Los ermittelt. 
 
 

Votingschluss: 15.07.2012

http://www.facebook.com/Strohlandschaft


 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Freitag 8. Juni 2012 

 

JETZT GEHT’S LOS!!!! 

„Singe, wem Gesang gegeben – turna ka jeder Dackl“ 

Öffnungszeiten: 16:00 Uhr – 23:00 Uhr 

Programm: Opening mit Live-Band 

 

20:00 Uhr – 23:00 Uhr 

 

Strohländles Livekonzert mit „Boodoo“ 

  

"Boodoo (gespr. [‘bu:du:], “wie Voodoo, nur mit "B" wie bunt“),     

ist eine fünfköpfige Acoustic-Pop-Band aus Rutesheim.  

Acoustic-Pop meint das Musik machen mit rein akustischen 

Instrumenten, in ihrem Falle Acoustic-Gitarre, Piano, Cajon, 

Percussion und mehrstimmiger Gesang - verstärkt durch eine PA-

Anlage. Sie verwirklichen moderne Popmusik (von den Beatles bis 

zu Lady Gaga) im, sozusagen, “ursprünglichen” Stile - akustisch 

eben. Unter ihren Songs sind viele Songs die sie kennen und lieben 

und viele, die Sie nicht kennen, aber lieben werden. 

 

 



 

Samstag 9. Juni 2012 

Anpfiff…! 

„Ois isch gwies, dr Aggr isch koi Wies!“ 

Öffnungszeiten: 10:00 Uhr – 23:00 Uhr 

Programm: Schland… 

…. und der Ball rollt. Übertragung der EM Spiele 

18:00 Uhr – 19:45 Uhr 

Niederlande vs. Dänemark 

 

 

Spielort: Charkiw     Stadion: Metalist Stadion (38,633 Plätze) 
 
 
 

20:45 Uhr – 22:30 Uhr  
 
Portugal vs. Deutschland 
 
 
 
 
 
Spielort: Lemberg           Stadion: Arena Lwiw (34,915 Plätze) 
 
Revival des Spiels um Platz 3 der WM2006. Hoffentlich mit 
dem gleichen guten Ausgang für Deutschland.



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Sonntag 10. Juni 2012 

Familientag 

„Kommat mit Kend ond Kegel“ 

Öffnungszeiten: 11:00 Uhr – 22:00 Uhr 

Programm: Family & Friends 

13:30  Große Schnitzeljagd für Kinder  
Treffpunkt: Strohpyramide 
 
 
 
 
 

14:00  „Segway fahren!“  
Erleben Sie das unglaubliche Gefühl 
dieser Fortbewegungsart. Gesteuert  
wird durch Gewichtsverlagerung und 
der Segway hält das Gleichgewicht.  

 

 

16:00 Zumba für Jedermann 
und Jederfrau mit dem 
Plaza Zumba Team 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Montag 11. Juni 2012 

 

Mit 66 Jahren da fängt das Leben an… 

„Neie Bäsa kherad guad,  
abbr d´alde kennad d´Egga bessr“ 

Öffnungszeiten: 10:00 Uhr –  22:00 Uhr 

Programm: Senioren und Junggebliebene 

 

 

 

 

 

 

10:00 Uhr – 16:00 Uhr Kaffee und Kuchen 

12:00 Uhr – 22:00 Uhr Seniorenteller   

15:00 Uhr – 22:00 Uhr Viertele schlotza zum Seniorenpreis



 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Dienstag 12. Juni 2012 

 

. 

 

„A gscheidr Wein hôdd nô koim domma gschaded“ 

Öffnungszeiten 10:00 Uhr – 22:00 Uhr 

Programm: Weine vom Bottwartaler Winzer 

 

Die starke Verbundenheit mit der Weinbautradition im Tal 

bringen die Bottwartaler Winzer mit ihrem Logo zum 

Ausdruck, welches mit einer überarbeiteten römischen 

Münze, die im Tal gefunden wurde, dekoriert ist. Diese 

Münze steht als Symbol für das, was hinter den 

Bottwartaler Weinen steht. Aufgrund der vielen Hügel, 

erlebt dieses idyllische Tal unterschiedliche Mikroklima, die 

verantwortlich sind für die 

ausgeprägte Sortenvielfalt. 

Genießen Sie die Einzig-

artigkeit und Aromavielfalt 

des Bottwartals.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
Deidsch isch ned viel gscheidr,  
drom schwätz mr schwäbisch weidr! 
 
Was ist das Einzige was Baden mit Württemberg verbindet? 
Der Bindestrich!  
 
Wo ist die Grenze zwischen Genie und Wahnsinn? 
Irgendwo bei Ulm 
 
Fußballspiel in einem schwäbischen Dorf. Zur Seitenwahl 
wirft der Schiedsrichter eine EURO-Münze in die Luft.     
Es gab 2.000 Verletzte 
 
Ein Schwabe breitet im Winter Mist aus auf dem 
gefrorenen Bodensee. Kommt ein Schweizer und sagt: "Ja 
du Depp, im Frühjahr taut's und dein Mist versinkt im 
See!" Darauf der Schwabe: "Halts Maul, nachher kommt a 
Öschderreicher, der will den Acker kaufa!" 
 
Steht ein Schwabe auf einer Donaubrücke und sieht einen 
Mann am Ufer knien und das Wasser aus der Donau 
trinken. Er ruft sofort warnend: "He, bisch verruggd?? Des 
Wassr kasch doch net saufa. Des isch doch gifdig ond 
dreggad!" Der Mann am Ufer ruft in sächsischem Dialekt 
zurück: "Nuh, was haste jesacht"? Da ruft der Schwabe: 
"Langsam trinken! Des Wassr ischd kalt. 
 
Ein Schwabe kommt zur Autowaschanlage. Der Besitzer 
sagt ihm, er solle sich exakt an die Anweisungen auf den 
Schildern halten, dann könne nichts schiefgehen. Kurz 
darauf kommt ihm der Schwabe triefnaß entgegen. Er fragt 
den Schwaben : "Was ist denn mit ihnen passiert?" Der 
Schwabe antwortet: "Ha, do war a Schild "Gang raus", hano, 
do ben i halt raus ganga!" 
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Lösen Sie das Kreuzwort-
rätsel und gewinnen Sie ein 
Wochenende mit dem neuen 
Renault Twizy.  
 

 

 

 

 

 
Lösungswort an: 
 

Renault „Gute Mobile“ 
Berliner Straße 53 
71229 Leonberg 
 

Einsendeschluss: 15.07.2012  



 

Mittwoch 13. Juni 2012 

Das ewige Duell 

 

 

Öffnungszeiten: 10:00 Uhr – 23:00 Uhr 

Programm: Schland 

18:00 Uhr – 19:45 Uhr  

Portugal vs. Dänemark    

Spielort: Lemberg           Stadion: Arena Lwiw (34,915 Plätze) 

 

 

20:45 Uhr – 22:30 Uhr 

Deutschland vs. Niederlande 

 

 

Spielort: Charkiw    Stadion: Metalist Stadion (38,633 Plätze)



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Donnerstag 14. Juni 2012  

Nach der Arbeit ist vor der Freizeit 

„Liabr an Bauch vom saufa als an Buckl vom schaffa“ 

Öffnungszeiten: 10:00 Uhr – 22:00 Uhr 

Programm:  

 

 

14:00 Uhr – 20:00 Uhr 

„Segway fahren!“ Auf den ersten Blick sieht 

es unmöglich aus. Nur eine Achse und zwei 

Räder, das muss doch umkippen! Aber, jeder 

kann das Segwayfahren lernen.  

 

 

16:00 Uhr – 22:00 Uhr 

After Work time. Ausspannen bei leichter Musik.  

Perfekt um den Ausklang der Woche einzuleuten.  

Morgen heißt es dann: „Thank god, it’s Friday“ 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Freitag 15. Juni 2012  

 

Es gibt nix Besseres als was Gutes 

„Morga isch au' noh en Tag, wo mr nix doa ka' !“ 

Öffnungszeiten: 10:00 Uhr bis 23:00 Uhr 

 

Programm: Tanz ins Wochenende 

18:00 Uhr – 23:00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Samstag 16. Juni 2012 

That’s life – mit Live Band 

„Was mr heitz’tags Rap nennt, hot frieher  
Schtottara g’hoißa ond war heilbar" 

 
Öffnungszeiten: 10:00 Uhr –  23:00 Uhr 

Programm: The Rugs – They Rock! 
 
 
20:00 Uhr – 23:00 Uhr 
 
Bewaffnet mit Western- und         

E-Gitarre und charakterstarken 

Stimmen, spielen the Rugs Rock- 

und Soulklassiker. Sie brauchen 

keinen Bass- und keine Drums 

damit es rollt und grooved! Sie 

drücken den Songs ihren ganz 

eigenen Stempel auf, was sie von anderen Coverbands 

unterscheidet. Cindy Lauper, der King und Ozzy Osbourne 

in einer Band? 4 Akkorde, 3 Helden, 2 Gitarren - mehr 

brauchen sie nicht für ihre einzigartige Live-Performance. 

Die Rugs sind Matthias Bauersachs, Gerold Wurst und 

Marcus Bissinger – drei Musiker aus dem Raum Leonberg, 

seit 20 Jahren immer wieder auf Rock'N'Roll-Mission! 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Sonntag 17. Juni 2012 

Familientag 

„Manches wird besser pfiffa wia gsagt“ 

Öffnungszeiten: 11:00 Uhr – 23:00 Uhr 

Programm: Family & Friends 

 
13:30  Große Schnitzeljagd für Kinder  

Treffpunkt: Strohpyramide 
 
 
 
 
 
 

16:00 Zumba für Jedermann 
und Jederfrau mit dem 
Plaza Zumba Team 
 

 20:45 Uhr – 22:30 Uhr  

Deutschland vs. Dänemark 

 

 

Die Neuauflage vom Finale 
1992 in Göteborg 
 
 
Spielort: Lemberg  Stadion: Arena Lwiw (34,915 Plätze) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Montag 18. Juni 2012 

Keine Grenze verlockt mehr zum Schmuggeln 
als die Altersgrenze 

(Robert Musil) 

 
„Wennd fuffzich bisch ond uffwachsch ond ’s  

duad dr nix weh – no bisch he.“ 
 

Öffnungszeiten: 10:00 Uhr – 22:00 Uhr 

Programm: Senioren und Junggebliebene 

 

 

 

 

 

 

10:00 Uhr – 16:00 Uhr Kaffee und Kuchen 

12:00 Uhr – 22:00 Uhr Seniorenteller   

15:00 Uhr – 22:00 Uhr Viertele schlotza zum Seniorenpreis 
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Dienstag 19. Juni 2012 

 

 

 

„Saufsch, no stirbsch. Saufsch net, no stirbsch au, 

also sauf!“ 

 

Öffnungszeiten 10:00 Uhr – 22:00 Uhr 

  Programm: Weine vom Bottwartaler Winzer 

 

 

 

 

Die Bottwartaler Winzer setzen ihr ganzes Können und 

ihre Leidenschaft ein, hochwertiges Traubengut auf Hang- 

und Steillagen zu produzieren. Klassische Anbaumethoden, 

Ertragsreduzierung, viel 

Handarbeit und schonende 

Kellerwirtschaft legen den 

Grundstein für wunderbare 

Weine, die die Einzig-

artigkeit und Aromavielfalt 

des Tals widerspiegeln. 



 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Mittwoch 20. Juni 2012  

Da Hocketse halt 

„Hocka und schlotza isch besser  

wia standa und schaffa.“ 

 

Öffnungszeiten: 10:00 Uhr – 22:00 Uhr 

Programm: Hocketse 
 
 

14:00 Uhr – 20:00 Uhr „Segway fahren!“ 
 
Der Segway ist ein selbstbalancierendes Fortbewegungs-

mittel, welches durch Gewichtsverlagerung gesteuert wird. 

Lehnt sich der Fahrer nach vorne, dann beschleunigt der 

Segway, lehnt man sich entgegen der Fahrtrichtung bremst 

er. Aber das schönste ist eigentlich das Kurven fahren, man 

lehnt sich mit der Lenkerstange in die Kurve und schon 

reagiert der Segway. Je mehr, desto enger wird die Kurve, 

man kann sogar auf der Stelle 

drehen, was durch je einen 

Motor pro Rad möglich ist. Und 

das Beste, im "Strohländle" auf 

dem Engelberg gibt es die 

Möglichkeit dieses Gefährt selbst 

mal unter die Füße zu nehmen! 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Donnerstag 21. Juni 2012 

Die KO Runde beginnt 

„Berg ond Tal kommat net zsamma,  

abbr d`Leit“ 

Öffnungszeiten: 10:00 Uhr – 23:00 Uhr 

Programm:  

 

 

14:00 Uhr – 20:00 Uhr „Segway fahren!“  

 

20:45 Uhr – 22:30 Uhr 

EM Viertelfinale hoffentlich mit deutscher Beteiligung 

 

  

 

 

Spielort: Warschau Stadion: National Stadion (58500 Plätze)



 

 

 

 

 

 
Sander & Gläßner, Fachanwälte für Arbeits-, Versicherungs-, und Verkehrsrecht 
Leonberger Straße 36, 70839 Gerlingen 07156/1780990 t.sander@rechtsanwalt-sander.de 

 
 
 
 

 
 
 
 

Apothekeneinrichtungen – Apothekenbau 
 
 

 

 

 

 

mailto:t.sander@rechtsanwalt-sander.de


 

 
Freitag 22. Juni 2012  

Die Kunst am Strohball zu bleiben 

„Lustige Leut machad meh Dommheita  
wia traurige, aber d´für schönere.“ 

 
Öffnungszeiten: 10:00 Uhr – 23:00 Uhr 

Programm: „Strohschau“ im Engelbergturm 
 

 

14:00 Uhr – 20:00 Uhr  
 

Was kann man aus Stroh alles  
machen? Eine Ausstellung! 
 
Vom 22. Juni bis zum 1. Juli kann im Engelbergturm allerlei aus 
Stroh Gefertigtes bestaunt werden: Kuriositäten aus der 
Vergangenheit, Selbstgebasteltes und Kunstvolles. Kinder 
erzählen mit Strohbildern, wie Rumpelstilzchen Stroh zu Gold 
spinnt. Erklärt wird, wie Stroh als Baumaterial verwendet 
werden kann und woher das Strohgäu seinen Namen hat. Und 
neben spannendem Anschauungsmaterial zeigen Künstler aus 
der Umgebung, wie aus Stroh Kunst entstehen kann. Am 
Turmende kann sich jeder Besucher auf einem originalen 
Strohbett ausruhen und dabei die Aussicht auf´s Gäu genießen. 
 
20:45 Uhr – 22:30 Uhr 
 
EM Viertelfinale hoffentlich mit deutscher Beteiligung 
 

 

 

Spielort: Danzig  Stadion: BGE Arena Gdansk (41,582 Plätze) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Samstag 23. Juni 2012  

Die schönen Künste haben zum Hauptzweck 
nur das Vergnügen  

(Adolph Freiherr von Knigge) 
 

„I hau scho viele Dürre sterba gseha, 
 aber no koin Dicka blatza“ 

 

Öffnungszeiten: 10:00 Uhr – 23:00 Uhr 

Programm: Offene Bühne mit Sonnenwendfeuer 
 
 
14:00 Uhr – 20:00 Uhr „Strohschau“ im Engelbergturm! 
 
14:00 Uhr – 21:00 Uhr offene Bühne – präsentiere dich selbst! 

      Anmeldung unter:         
      www.facebook.com/Strohlandschaft 

 
 

 

 
 

 
21:00 Uhr – 23:00 Uhr Sonnenwendfeuer!  
 

Der Johannistag ist der Gedenktag 

der Geburt Johannes des Täufers am 

24. Juni. Er steht in enger Verbindung 

zur am 21. Juni stattfindenden 

Sommersonnenwende. Die Johannis-

nacht ist die Nacht auf den 

Johannistag, vom 23. auf den 24. Juni. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Gedenktag
http://de.wikipedia.org/wiki/Johannes_der_T%C3%A4ufer
http://de.wikipedia.org/wiki/Sonnenwende


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Sonntag 24. Juni 2012 

Familientag 

„Die Jonge sollet au ihr Freit han“ 

Öffnungszeiten: 10:00 Uhr – 22:00 Uhr 

Programm: Family & Friends 

 
13:30  Große Schnitzeljagd für Kinder  

Treffpunkt: Strohpyramide 
 
 
 
 
 

14:00 – 20:00  
 
„Strohschau“ –  
Der Engelbergturm 
ist geöffnet! 

 
 
 
16:00 Zumba für Jedermann 

und Jederfrau mit dem 
Plaza Zumba Team 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Montag 25. Juni 2012 

Je oller desto doller! 
 

„Wer en dr Jugend net tobt, tobt em Aldr. “ 
 

Öffnungszeiten: 10:00 Uhr – 22:00 Uhr 
 

Programm: Senioren und Junggebliebene 
 

 

 

 

 

 
10:00 Uhr – 16:00 Uhr Kaffee und Kuchen 
 

12:00 Uhr – 22:00 Uhr Seniorenteller   
 

15:00 Uhr – 22:00 Uhr Viertele schlotza zum Seniorenpreis 
 

16:00 Uhr – 20:00 Uhr „Strohschau“ im Engelbergturm! 
 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

SPEISE- UND GETRÄNKEKARTE  
 

Neben wechselnden Specials verwöhnen wir sie täglich mit:  
 

Geschmälzten Maultaschen mit Kartoffelsalat 
Ofenkartoffeln mit Kräuterquark 
Heurigem Schweinenackensteak mit Kartoffelsalat 
Rindersteak mit Ofenkartoffeln und Kräuterdip 
Schwäbischer Strohpizza (Speck, Sauerrahm und Kraut) 
Rote oder Bratwurst und Pommes Frites 
 

Viertele: 
 

Großbottwarer Wunnenstein Riesling 
Großbottwarer Wunnenstein Trollinger Lemberger 
Großbottwarer Wunnenstein Spätburgunder / Weißherbst 
Weinschorle rot / weiß / rosé 
 

Flaschenweine: 
 

Bottwartaler Winzer Edition Aurum Lemberger 
Bottwartaler Winzer Edition Aurum Grauburgunder 
Bottwartaler Winzer Edition Aurum Spätburgunder / rosé 
 

Sekt: 
 

„Strohhugo“ – Sekt mit Hollunderblütensirup 
Rieslingsekt „Hausmarke“ 
Rieslingsekt „Hausmarke mit Aperol“ 
 

Bier: 
 

Eichbaum Export vom Fass 
Eichbaum Hefeweizen vom Fass 
Eichbaum Pils Fläschle 
Eichbaum Radler 
Clausthaler alkoholfrei  
 

Erfrischendes: 
 

Coca Cola, Fanta, Spezi 
Gerolsteiner Mineralwasser 
Gerolsteiner Apfelsaftschorle 
Tasse Kaffe 
Tasse Espresso 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Dienstag 26. Juni 2012 

 

 

 

„Mid eam Wein isch's wia mid dr Politik: Mr mergd erschd 
hendrher, welche Flasch mr g'wähld hod.“ 

 
Öffnungszeiten 10:00 Uhr – 22:00 Uhr 

 
Programm: Weine vom Bottwartaler Winzer 

 

16:00 Uhr – 20:00 Uhr 
  

„Strohschau“ – Der 
Engelbergturm ist geöffnet! 
 
 

Im Weinbaugebiet Württemberg wird Wein angebaut, der 
als Württemberger Wein verkauft wird. Im Jahre 2008 
erreichte der „Württemberger“ einen Anteil von 11,4 % an 
der deutschen Weinerzeugung. Der Wein aus Württemberg 
ist berühmt für seine Rotweinlagen. Die häufigsten 
Rebsorten sind Trollinger (rot) und 
Riesling (weiß). Durch das 
Weinbaugebiet führt seit Oktober 
2004 die Württemberger Weinstraße, 
die aus der Schwäbischen Weinstraße 
hervorgegangen ist. 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Wein
http://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Wein
http://de.wikipedia.org/wiki/Wein
http://de.wikipedia.org/wiki/W%C3%BCrttemberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Rotwein
http://de.wikipedia.org/wiki/Rebsorte
http://de.wikipedia.org/wiki/Trollinger
http://de.wikipedia.org/wiki/Rotwein
http://de.wikipedia.org/wiki/Riesling
http://de.wikipedia.org/wiki/Wei%C3%9Fwein
http://de.wikipedia.org/wiki/W%C3%BCrttemberger_Weinstra%C3%9Fe
http://de.wikipedia.org/wiki/Schw%C3%A4bische_Weinstra%C3%9Fe


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lotterbergstraße 24/1 70499 Stuttgart 0711 8872908



 

Mittwoch 27. Juni 2012  

Heute geht’s um die halbe Miete…! 

„Da Herggot em Herza ond s Schätzle em Arm ,  
des oine macht selig, des andre macht warm.“ 

 
Öffnungszeiten 10:00 Uhr – 23:00 Uhr 

Programm: Hocketse  

 

14:00 Uhr – 20:00 Uhr „Segway fahren!“  

 

 

16:00 Uhr – 20:00 Uhr „Strohschau“ im Engelbergturm! 

 

 

 

20:45 Uhr – 22:30Uhr 

EM Halbfinale. Schau mer 

mal, würde der Kaiser 

sagen, wer uns in der 

heutigen EM Halbfinal-

partie geboten wird. 

Spielort: Donezk     Stadion: Donbass Arena (51,504 Plätze)



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Donnerstag 28. Juni 2012  

Mit vollem Magen spielt sichs gut! 

„Gegner, wo juchzget ond Henna, wo krähat,  
dene sott ma beizeita da Kraga romdreha!“ 

 
Öffnungszeiten: 10:00 Uhr – 23:00 Uhr 

Programm:  

 

 

14:00 Uhr – 20:00 Uhr „Segway fahren!“  

 

16:00 Uhr – 20:00 Uhr „Strohschau“ im Engelbergturm! 

 

 

 

20:45 Uhr– 22:30 Uhr 

Es könnte noch ein Schritt für 

Jogi und seine Jungs sein. Es 

wäre ein großer für die Nation. 

EM Halbfinale, hoffentlich mit 

deutscher Beteiligung.  

Spielort: Warschau    Stadion: National Stadion (58,500 Plätze)



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Freitag 29. Juni 2012  

Kein Motto ist auch ein Motto! 

„Mr glaubt et, was in oin neigôht, wem´r langsam duaht 

ond an anderer zahlt.“ 

 

Öffnungszeiten: 10:00 Uhr – 23:00 Uhr 

Programm: Ohne Motto 

14:00 Uhr – 20:00 Uhr „Strohschau“ im Engelbergturm! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Koi Moddo 

isch au a 

Moddo   



 

 

 

 

 

 

Staigerstraße 21, 70499 Stuttgart, 0711 / 88 72 386 info@vm-sessler.de 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Anwaltskanzlei Bleicher, Ditzinger Str.21/1, 70839 Gerlingen 
 

 
 
 

 

 
  
  
 

Hotel Stuttgart – Gerlingen, Dieselstraße 31, 70839 Gerlingen 07156 1771-0 
 

mailto:info@vm-sessler.de


 

Samstag 30. Juni 2012  

THE ROLLING STONEs 

“Der ka senga wia a Sau krebsla“ 

Öffnungszeiten: 16:00 Uhr – 23:00 Uhr 

Programm:  

 

16:00 Uhr – 20:00 Uhr „Segway fahren!“ 

16:00 Uhr – 20:00 Uhr „Strohschau“ im Engelbergturm! 

20:00 Uhr – 23:00 Uhr „The Bigger Bang” 
 
Bigger Bang sind sechs Vollblutmusiker, 
die sich ganz und gar der Musik der 
Rolling Stones verschrieben haben. Die 
Coverband besticht durch ihren 
originalen Stones Livesound. Geniale 
Gitarrenriffs von Dodi Metaxa und der 
authentische Frontman Uli Heinzle, der 

ganz seinem großen Vorbild 
entspricht, sorgen bei jeder 
Show von der ersten Sekunde 
an für Stimmung und ein 
echtes „Stones Live Feeling“ 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Sonntag 01. Juli 2012 

El Grande Finale 

„Mir send di wo gwenna wellet!“ 

Öffnungszeiten: 08:00 Uhr – 23:00 Uhr 

Programm: Family & Friends 

08:00 Frühgottesdienst auf dem Engelberg – 

Herzlich lädt die Evangelische Kirchen-

gemeinde Leonberg Stadtkirche / Gartenstadt 

zum Gottesdienst im Grünen ein. Dieser 

Gottesdienst wird von Dekan Wolfgang Vögele 

und dem Ökumenischen Bläserkreis gestaltet. 

13:30  Große Schnitzeljagd für Kinder  
Treffpunkt: Strohpyramide 
 
 
 
 
 

16:00 Zumba für Jedermann und 
Jederfrau mit dem Plaza 
Zumba Team 
 

 
20:45 Uhr – 22:30 Uhr 
 
Jetzt gilt’s, egal für wen!  

 
Spielort: Kiew    Stadion: Olympia Stadion Kiew (70,050 Plätze) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 


